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Dr. Hauke Behr – 60. Geburtstag 
 

 
Dr. Hauke Behr 2018. 
 
Der Entomologische Verein Mecklenburg e. V. 
gratuliert Dr. Hauke Behr, seit 2010 Mitglied des 
Vereins, zum 60. Geburtstag. Dieses Jubiläum ist 
ein schöner Anlass, einige Facetten seines 
bisherigen Lebens und seines entomologischen 
Schaffens zu betrachten. 
 
Hauke Behr wurde am 1. März 1958 in Wilster, 
Schleswig-Holstein, geboren. Die Familie zog 
frühzeitig nach Quickborn, wo Hauke gemeinsam 
mit seiner Schwester in eher beschaulich-
kleinstädtischen Verhältnissen aufwuchs und 1977 
sein Abitur ablegte. Da der Vater Bauingenieur 
war, andererseits Hauke sich für Belange des Natur- 

und Umweltschutzes interessierte, nahm er 1978 
ein Studium als Bauingenieur auf, mit Fokus auf 
den Technischen Umweltschutz. Sehr bald merkte 
er jedoch, dass sich sein Interesse zunehmend auf 
die Naturwissenschaften verlagerte, insbesondere 
auf die Biologie. Folgerichtig wechselte Hauke 
Behr an die Universität Hamburg und studierte 
unter anderem Lehramt Biologie für die 
Gymnasialstufe. In dieser Zeit brach sich das 
entomologische Interesse seine Bahn: Er begann, 
sich mit Wasser- und Schwimmkäfern zu 
beschäftigen und schrieb seine Examensarbeit über 
die Insektenfauna der Hochmoorgewässer (BEHR 
1984). In der Folgezeit nutzte er die Möglichkeit, 
als Gutachter im Amt für Land- und 
Wasserwirtschaft Itzehoe 100 Kleingewässer der 
Gemeinde Seedorf, Kreis Segeberg, zu untersuchen. 
Diese Arbeit war richtungsweisend für seine 
weitere entomologische Entwicklung, denn sie 
führte zur intensiven Beschäftigung mit 
Schwimmkäfern, Wasserwanzen und Libellen, aber 
auch mit Amphibien. Besonders aber stand die 
Schwimmkäfergattung Hydroporus (Dytiscidae) im 
Mittelpunkt der Forschungen. In diesem 
Zusammenhang war Hauke Behr in ganz 
Norddeutschland unterwegs, um hier besonders in 
den Moorgewässern ökologischen Fragestellungen 
zu Hydroporus nachzugehen. Er untersuchte die 
Flugfähigkeit der gefundenen Arten, ihre 
Lebensgemeinschaften und Abundanzen, züchtete 
verschiedene Arten und entwickelte Methoden zur 
Markierung (durch das Setzen von Schleifpunkten 
mit einem Zahnarztbohrer auf die Flügeldecken der 
Käfer) und zur quantitativen Erfassung der 
Populationen. Diese Untersuchungen flossen in 



Virgo, 21. Jahrgang, 2018 (erschienen 2019): Personalia.  SCHEMSCHAT, L.: Wolfgang Döring – 80 Jahre: 82-83. 
FRANK, M. : Dr. Wolfgang Zessin, Jasnitz, zum 70. Geburtstag: 83-89. 
RÖßNER, E.: Dr. Hauke Behr – 60. Geburtstag: 89-90. 

 90 

seine Dissertation ein (BEHR 1995) und waren 
Grundlage für die Promotion als Biologe. 
Mitten in dieser Zeit, 1991, begann auch die 
Laufbahn von Dr. Behr im Öffentlichen Dienst, 
verbunden mit einem Ortswechsel nach Schwerin in 
Mecklenburg. Anfangs war er als Sachgebietsleiter 
für Arten- und Biotopschutz der Stadtverwaltung 
Schwerin tätig, heute ist er Fachdienstleiter Umwelt 
in der Landeshauptstadt.  
Die Phase der Beschäftigung mit den 
Schwimmkäfern wurde mehr und mehr abgelöst 
durch die Beschäftigung mit der Makrofotografie 
und das Interesse an den Libellen 
Norddeutschlands. Hauke Behr empfindet es als 
entspannenden Ausgleich von seinem Beruf, wenn 
er mit seinem kleinen Schlauchboot oder 
neuerdings mit seinem etwas größeren 
Faltschlauchboot die Gewässer Schwerins abfährt, 
auf der Suche nach Fotomotiven und faunistisch 
interessanten Libellenarten. Es mag für die 
Schweriner ein eher ungewohnter Anblick sein, 
einen Schlauchbootfahrer auf dem Grimkesee oder 
auf der Großen Karausche zu sehen. Aber so gelang 
es Hauke Behr, die Grüne Mosaikjungfer (Aeshna 
viridis) in einer großen Population im 
Regenrückhaltebecken Neumühle zu entdecken 
(BEHR 2018). Er bemüht sich weiter um 
Kartierungen von Libellenarten in 
Westmecklenburg und trägt so zu einer besseren 
Kenntnis der biologischen Vielfalt dieser 
Insektenordnung in Mecklenburg-Vorpommern bei.  
Der Entomologische Verein Mecklenburg wünscht 
ihm Gesundheit, viel Freude beim Fotografieren 
und Forschen, und freut sich auf seine weitere 
aktive Mitarbeit im Verein.  
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